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Ausgehend von einer Zusammenstellung der Verfahren zur Messung von 
Tropfendurchmessern und -geschwindigkeiten wird der am IdF aufgebaute Meßplatz zur 
Sprühstrahlvermessung beschrieben. Kernstück ist ein Phasen-Doppler-Anemometer, 
dessen Meßprinzip erläutert wird.  

Bei den Versuchen wurden 5 Sprühstrahlrohre/Pistolen berücksichtigt, wobei einige 
Parameter variiert wurden. Dabei wurden mobil eingesetzte Sprühstrahlrohre/Pistolen aus 
dem Normal- und Hochdruckbereich berücksichtigt. Es wurden insgesamt 10 Sprühstrahlen 
vermessen. Die Ergebnisaufbereitung erfolgte in Form von 3D-Grafiken und Diagrammen. 
Die für die Auswertung wichtigen Grundlagen aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
mathematischen Statistik sind im Bericht zusammengestellt worden. 
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